
2. 

3. 

4. 

5 

6 

• 

• 

op el-, R 1 
und teri 
werden. 

n- und 
r Au 

inn rh 1 b d r 
b uu~ pl n 

tt 
· nd 

ür 11 rund tue b i ·d n n G 
dachern or e ~hri b n ind,sind 
aufb uten nicht zugel ss n • 

• B 1 der D eh ind cKung durfen 
verw näet erden.Di hin ckun 
oll nicht in tör ndem ~ontra 

C -

10. Die baulichen nla~ n d"rf n nicht n u ~ef 11 n n, 
störend n rb n ~estrich n,v rputtt o er v rbl nj t 
erd n.Verblendung mit glasiert tri 1 und uf-

f 11 nde Putzmut r ind unters 

.;·11. lle Grund tuck sind stra.~ na itiP, 1nzu!ri d n. 
Diese Ein!rieäi~ungen öürf n nicht hbh r l l,oo rn 
und ihre Sockelhche nicht höh r le 0 9 50 ub r 
"r r i kant s in. 

l.Z. LJUI ru. ll Oll Ut'.L Fi.o.1JOvl8 ~€ ----1,. z\,& 'Cü 

Grund ~üek.en ind nicht zu~ lassen. 

13. ~n Ausnahrile.fällen ..;st eine DacJ,..neir;ung bis 15° möglich. 
Diese Ausnahueregel · r; nicht für Reihenhäuser oder 

Hällßerblocl:-s. 't r,_ 
~......,, 6 


